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Bericht VU.

Jahresbericht
über die

Wittwen- und Waisenstiftung der ziircherischeu Volksschullehrerschaft.

Die Prämien-Einnahme für 706 Mitglieder à Fr. 15 hat betragen

Fr. 10,950.

Gestorben sind im Berichtjahre 20 Lehrer oder 2,83 cho sämmtlicher

Mitglieder und zwar
Ohne Wittwen oder rentenberechtigte Kinder:

3 Lehrer oder 0,42 cho der Mitglieder, nämlich:
1. Schaufclbcrger, C., in Hüntwangen^ Nr. 899, starb den 19. März
2. Ackermann, C., in Fluntern, „ 2, „ 27. September
3. Stähli, I., in Oberrieden, » 902, „ „ 8. Dezember

Mit Wittwen: 17 Lehrer oder 2,41 o/o der Mitglieder, nämlich:
Wittwe Police Einkauf

Nr. starb Jahre alt Nr. Frk.
1. Peyer, I., in Flaach 427 4. Jan. 70 368 830
2. Gumm, I., in Feldmeilen 182 18. 39 370 1560

3. Meier, I., in Hüntwangen 356 23. „ 61 371 960

4. Kündig, H., in Sünikon 318 18. Febr. 44 372 1430

5. Heider, I., in Huggenberg 216 11. März 71 377 820
6. Müller, H., in Reutlingcn 392 22. 43 375 1460
7. Müller, C., in Flurlingen 402 23. April 63 399 920
8. Weber, R., in Fluntern 593 lv. Mai 39 381 1560

9. Pststcr, I., in Buchs 434 16. 68 379 860

10. Kühn, I., in Pfäffikon 322 25. Juni 43 383 1460

11. Pfenninger, R., in Berneck 824 7. Aug. 38 387 1580

12. Seewcr, E., in Winterthur 515 13. 56 386 1150
13. Wiesendanger, I., in Osstngen 630 26. Sept. 49 395 1320

14. Jlli, I., in Birmcnsdorf 272 5. Okt. 50 394 1300

15. Bucher, I., in Schöfflisdorf 96 6. 33 400 1670
16. Rubli, E., in Hombrechtikon 716 9. 30 389 1700

17. Bachmann, R, in Zollikon 21 31. 44 398 1430

Fr. 22010
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Da die Einnahmen Fr. 10,950 und die Ausgaben Fr. 22,010
betragen haben, so ergibt das Berichtjahr ein Defizit von Fr. 11,420. —
Das II. Quinquennium, das mit dem Berichtsjahre abschließt, hat im
Ganzen ergeben:

1. Jahr Fr. 2635 Vorschuß
2. — „ Fr. 3570 Defizit
3. 4330 „
4 5 „ 5165 ^ ^

5. 11420

Fr. 7800 Borschuß Fr. 19320 Defizit
oder m. a. W. die Differenz von Fr. 19,320 weniger Fr. 7800 erzeigt
mit Fr. 11,520 das definitive Defizit des II. Quinquenniums, welches die

schweiz. Rentenanstalt auf fich allein zu tragen hat. Das I. Quinquennium

hatte bekanntlich einen definitiven Vorschuß von Fr. 4905 ergeben,

wovon der Rentenanstalt !/z mit Fr. 1635 zugefallen ist.

Die Rentenanstalt hat somit auf dem I. und II. Quinquennium
zusammen einen Verlust von Fr. 9885 erlitten.

Die Mortalität des II. Quinquenniums erzeigt folgendes Ergebniß:
Jahr Mitglieder Gestorben Mit Wittwen Ohne Wittwen
1864 669 9 Lehrer od. 1,34cho 6 L. od. 0,890/0 3 L. od. 0,450/o

1865 686 14 2,030/o 10 1,45»/o 4 0,580/o

1866 702 13 1,800/0 12 1,660/0 1 0,140/o

1867 693 7 1,01»/o 4 0,580/v 3 v,430/o
1863 706 20 2,830/0 1 7 2,410/0 3 0,420/v

Total 63 49 14
Durch- ßgl
ichmtt

13 1,880/0 10 — 1,450/o 3 — 0,430/o

Der Hülfsfond der Volksschullehrerschaft erzeigte Ende 1867 einen

Saldo von Fr. 38,960. 24 Rpn. Ausgaben halte derselbe keine. Die

Einnahmen bestehen im Zahreszins à 40/0 ^ Fr. 1558. 41, nebst

Fr. 1000 Geschenk unterm 30. Dezember von der Zürcher. Liederbuch«

Kommisston. Der Saldo stellt sich somit Ende 1868 auf Fr. 41,513.
65 Rpn.

Zürich, den 31. Dezember 1868.

Namens der Schweiz. Rcntenanstalt:
Der Direktor

(8ÎS.) Widmer.
Für gleichlautende Abschrift:
Zürich, den 16. Oktober 1869.

Der Sekretär der Erziehungsdirektion:
F. Meyer.
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